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Hierzu eine Heilage.

1857.

Deutſchland.
Berlin d. 26. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Großherzoglich Mecklenburg Schwerinſchen Geheimen Rath und
Ober Kammerherrn von Pleſſen den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe zu verleihen.

Auf Grund einer königlichen Kabinetsordre hat das KriegsMini
ſterium beſtimmt daß in allen Ordres, durch welche Heerespflichtige
zum Dienſte einberufen werden, ein Vermerk folgenden Jnhalts auf
zunehmen iſt: „Die zuſtändigen Meilengelder ec. ſind von der Orts-
behörde beziehungsweiſe von dem Steuer Empfänger zu erheben;
wird deren Empfang an dieſer Stelle unterlaſſen, ſo geht der Anſpruch
darauf verloren. Die einzuberufenden Heerespflichtigen ſind darüber
zu belehren, daß ſie ihre MarſchCompetenz ſich von der Ortsbehörde
beziehungsweiſe von dem Steuer Empfänger vor ihrem Abgange zum
Truppentheile auszahlen zu laſſen haben.

Das neueſte „Juſtizininiſterialblatt enthält folgende allgemeine
Verfügung des Juſtizminiſters vom 10 Juli d. J. betreffend die
Zulaſſung jüdiſcher Rechtskandidaten zur Auskultator
Prüfung„Den Juden, welche ſich dem Studium der Rechtswiſſenſchaft gewidmet haben,
iſt bisher zwar der Eintritt in den Juſtizdienſt geſtattet und ihrer Zulaſſung zu der
Stellung eines Rechtsanwalts ein Bedenken an und für ſich nicht entgegengeſetzt wor
den; ſie können jedoch, wie ihnen ſolches im Laufe der Vorbereitungsſtadien ausdrück
lich bekannt gemacht wird zu Rechtsanwalten erſt dann ernannt werden wenn ſie
nach Maßgabe ihres Dienſtalters und ihrer Qualiftkation dazu als geeignet befunden
werden ohne in der Reihe der übrigen Bewerber auf eine Bevorzugung Anſpruch
machen zu können. Bei den vor Kurzem vorgenommenen und durch den übermäßtgen
Andrang zum Juſtizdienſte veranlaßten Ermittelungen hat ſich inzwiſchen eine ſo be
deutende Anzahl von Juden welche gegenwärtig ſchon zum Zwecke ihrer Ausbildung
bei den Gerichten beſchäftigt werden ergeben daß die Möglichkeit ihrer künftigen
definitiven Anſtellung als Rechtsanwalte einem begründeten Zweifel unterliegt. Es
erſcheint daher als eine unabweisbare Nothwendigkeit, dem ferneren Andrange jüdi
ſcher Aſpiranten vorläufig ein Ziel zu ſetzen. Sänmtliche Obergerichte werden
demzufolge angewieſen nur noch diejenigen Rechtskandidaten jüdiſcher Religion zur
Prüfung für die Auskultakur und zur demnächſtigen Beſchäftigüng bei den Gerichten
zuzulaſſen, welche mit dem Ablaufe des Winterſemeſters 1857 1858 das Triennium
academicum vollſtändig zurückgelegt haben werden ſodann aber alle Geſuche der Art
bis auf Weiteres abzulehnen

Von unterrichteter Seite vernimmt die „Zeit“, daß ſich das Kriegs
miniſterium mit Bezugnahme auf ſeine Beſtimmungen zur Herbeifüh
rung einer größeren Gleichmäßigkeit in der Bekleidung der Linie und
Landwehr veranlaßt geſehen hat, die betreffenden Behörden erneut
darauf aufmerkſam zu machen daß der Anzug der Land wehrOf
fiziere nur den Veränderungen der Bekleidung folgen darf welche
die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2. April d. J. feſtſtellt, daß mit
hin die Offiziere der Landwehr, als einer Truppe, welche vorzugs
weiſe nur für den Krieg ausgerüſtet iſt, auf die Bekleidung beſchränkt
bleiben müſſen, welche ſie im Kriege tragen und daß daher auch
die Offiziere der ſchweren Landwehr Reiter Regimenter nicht berech
tigt ſind, den den Küraſſier Offizieren für den Friedensdienſt geſtat
teken blauen Waffenrock anzulegen.

Wie die „Zeit hört iſt zum Nachfolger des verſtorbenen Geh.
Ober Juſtizraths Biſchof als preußziſcher Bevollmächtigter für die
nürnberger Konferenz der Geh. Ober Juſtizrath Heimſoeth ernannt.

Nach Aeußerungen von zuverläſſiger Seite wird es nur noch einer
Sitzung der hier verſammelten Zoll Conferenz bedürfen um die Ar
beiten zu beendigen. Dieſe Sitzung wird nach Eingang der erbetenen
Jnſtructionen erfolgen die man ganz beſtimmt in den nächſten Tagen
erwartet. Es handelt ſich nur noch um die Abſtimmung welche auf
Grund der Jnſtructionen vorzunehmen iſt. Wie verlautet, werden
wohl die preußiſchen Vorſchläge durchgehen, nach welchen eine Erhö
hung der Rübenzuckerſteuer auf 7 Sgr. ſtattfinden ſoll, ohne den
Zoll für eingehenden indiſchen Zucker zu ermäßigen.

Die Zahl der zum Debit von Getränken in Preußen conceſſito
nirten Anſtalten, Gektränke Kleinhandlungen, Gaſtwirthſchaften, Schank
wirthſchaften hat in Folge der dieſem Gegenſtande von Seiten der
Behörden zugewendeten Aufmerkſamkeit, ſeit den letzten zwei Jahren

in merklicher Weiſe abgenommen. Es waren am Schluſſe des Jah
res 1856 81,841 derſelben vorhanden d. i. 1657 weniger als 1855,

und 3849 weniger als 1854. (Pr. C.)Der „„Hann. Ztg.“ wird von hier geſchrieben „„Unter den in
Kanton in Brand geſteckten Gebäuden iſt bekanntlich auch Eigen
thum der Zollvereinsſtaaten zu Grunde gegangen. Dieſe haben ein
unbeſtreitbares Recht auf Entſchädigung, und es handelt ſich nur dar
um, dieſes Recht geltend zu machen. Die bisher zu dieſem Zweck
vom Zollverein ausgegangenen Schritte haben das Loos derjenigen
getheilt, welche in dieſer Hinſicht bis jetzt von den in Kanton ſtatio
nirten Konſuln überhaupt gethan wurden. Dieſelben nahmen das
Recht in Anſpruch, eventuell bei der Auswahl des Platzes für den
Wiederaufbau der Faktoreien gehört zu werden und ihre aus dem frü
heren Beſitzthum herzuleitenden Forderungen geltend zu machen. Da
die Feindſeligkeiten von engliſcher Seite eröffnet wurden ohne daß
den fremden Konſuln davon vorher eine Anzeige zuging, glaubten die
Benachtheiligten ſich mit ihren Anſprüchen zunächſt an die engliſche
Behörde wenden zu müſſen. Die darauf erhaltenen Beſcheide be
ſchränken ſich jedoch darauf, es einem Jeden anheim zu ſtellen, ſelbſt
zuzuſehen, wie er zu ſeinem Rechte komme. Der Werth dieſer Aus
kunft für den Zollverein dürfte ſich am einfachſten im Hinblick auf
den Umſtand abmeſſen laſſen daß der Operationsplan der Engländer
gegen Kanton hauptſächlich auf die Wirkung berechnet iſt, welche man
von dem zur Unterſtützung der Forderungen ſeines Bevollmächtigten
letzterem beigegebenen Geſchwader erwartet. Jn ganz ähnlicher Weiſe
beabſichtigt Frankreich welches gleichfalls eine Expedition ſeiner Flotte
veranſtaltet hat, ſeinen Forderungen Nachdruck zu geben. Die An
erkennung der auf das von den Chineſen zerſtörte fremde Eigenthum
gegründeten Entſchädigungsanſprüche fordert Mittel, die den Zollver
ein in nicht gerade erquicklicher Weiſe an die Noth wendigkeit erinnern,
ſeine maritimen Intereſſen durch eine entſprechende Kriegsflotte ſicher
zu ſtellen.

Die jederzeit die Intereſſen Oeſterreichs vertretende „Fr. P.eg.“
entgegnet auf die Angabe einer Berliner Correſpondenz, daß auf
Oeſterreichs Wunſch die Vorlage an den Bund wegen Holſtein
Lauenburg vorläufig ausgeſetzt worden ſei, Folgendes: „Die Wahrheit
iſt, daß jene Vorlage auf den Antrag Preußens ausgeſetzt iſt, daß
Herr v. Manteuffel letzteren ſehr umſtändlich und angelegentlich in
Wien befürwortet Und daß ihm ſodann das Wiener Cabinet lediglich
beigepflichtet hat, während man in Berlin wußte, daß letzteres einem
e entgegengeſetzten Jnhalts ſich nicht zu widerſetzen entſchloſ
en ſei.

Ueber die vorgeſtern ſtattgefundene Schlußſitzung der Bun
desverſammlung wird der „Zeit““ aus Frankfurt a. M. ge
meldet Die hervortretendſte Angelegenheit, welche zur Verhandlung
kam war die Beſchlußnahme über den Bericht welchen die Nürn
berger Konferenz in Betreff ihrer bisherigen Berathungen erſtat
tet hat. Nach demſelben hat ſich die Konferenz nach der erſten Le
ſung der 3 erſten Bücher des Entwurfs (Handelsſtand Handelsge
ſellſchaften Handelsgeſchäfte) bis zum 15. September vertagt, um
ſodann die Berathung über deren zweite Leſung zu beginnen. Jn
zwiſchen wird die Redaktions Kommiſſton, die in Nürnberg zurück
bleibt die Faſſung der drei erſten Bücher vollenden und der desfall

ſige Faſſungs Entwurf den Regierungen zugehen. Ob eine Veröffent
lichung des Entwurfs der drei erſten Bücher nach deren zweiter Le
ſung ſtattfinden wird darüber hat ſich die Konferenz die Beſchluß
nahme vorbehalten.
Seerechts wurde Hamburg oder Bremen zur Wahl für die Entſchei
dung der Konferenz geſtellt. Auf den Antrag des Ausſchuſſes hat
die Bundesverſammlung dieſe Anzeige über das Ergebniß der bisheri
gen Verhandlungen mit Befriedigung zur Kenntniß genommen die
Wahl von Hamburg für die Berathung des Seerechts genehmigt
und den Senat zu erſuchen beſchloſſen, die erforderlichen Einleitungen
zur Aufnahme der Kommiſſion zu treffen.

Als Ort für die demnächſtige Berathung des



Gotha, d. 24. Juli. Wie früher mitgetheilt, hatte der de
ſignirte Prediger der hieſigen katholiſchen Gemeinde Dr. Mellmann
der Regierung gegenüber ſich geweigert, den bisher vom katholiſchen
Geiſtlichen geleiſteten Eid auf das aus dem Jahre 1812 ſtammende
Regulativ zu leiſten und es waren deshalb alle kirchlichen Akte nach
einer Weiſung der Oberbehörde ausgeſetzt geblieben. Die Angelegen
heit iſt jetzt dahin erledigt, daß Dr. Mellmann den Eid auf die
Staatsverfaſſung geleiſtet hat und deshalb bereits künftigen Sonntag
die prieſterlichen Funktionen in der katholiſchen Kirche verrichten wird.
Die Löſung der bisherigen Differenz hat noch zur Ertheilung der für
die katholiſche Gemeinde erfreulichen Erlaubniß geführt, daß in hieſi
ger Stadt eine katholiſche Schule errichtet werden ſoll, welche dicht
neben der katholiſchen Kirche ihren Platz erhalten wird. (N. Pr. 3.)

Hannover, d. 24. Juli. Nach der „„Z. f. N.“ ſind ſämmt
liche Behörden angewieſen worden, denjenigen Papierfabrikanten, wel
che an der Frankfurter Koalition theilgenommen haben, da derartige
Verabredungen nach hieſigen Geſetzen nichtig ſeien, thunlichſt keine
An g mehr zuzuwenden.

remen, d. 23. Juli. Die jüngſt hier ſtattgefundene refor
mirte Konferenz, beſtehend aus Abgeordneten der meiſten deut
ſchen Länder und der Schweiz, bekannte ſich einſtimmig zu folgenden
Sätzen: 1) Die Konferenz erklärt, daß die Abendmahlsgemeinſchaft
mit den lutheriſchen Brüdern durchaus im Einklang ſteht mit den
Grundſätzen der reformirten Kirche. 2) Sie hält die Bewahrung und
Belebung der Presbyterialverfaſſung für eine Pflicht ihrer Kirchenge
meinſchaft. 3) Sie erkennt den Heidelberger Katechismus als das
fortwährend gültige Bekenntniß der deutſch reformirten Kirche und
neben ihm die Augsburgiſche Konfeſſton in einem bedeutenden Theile
derſelben. Zugleich ſprach die Konferenz, in Hinblick auf die Verwei
erung des Abendmahls an Reformirte Seitens lutheriſcher Geiſtlichen,

ihr ſchmerzliches Bedauern über eine Praxis aus, die wahrlich nicht
aus dem Evangelium erſtanden.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juli. Vorgeſtern Morgens um 10 Uhr fand
in Plombières die Grundſteinlegung zu dem neuen Badehauſe unter
Beiſein des Badeausſchuſſes, Gemeinderathes, Klerus und zahlreichem
Zuſtrömen von Einheimiſchen und Fremden Statt. Der Pfarrer von
Plombières ſprach in einer wohlgeſetzten Anrede die Worte der Weihe
und wies namentlich darauf hin, daß Napoleon I. vor ſechsundvierzig
Jahren von Schönbrunn aus den Ankauf der Thermen von Plombie
res durch den Staat dekretirte, nachdem die Kaiſerin Joſephine ſich
für dieſe Maßregel verwandt hatte. Da Napoleon III. Plombières
zu vergrößern und zu verſchönern geruht ſo gebühre deshalb auch ihm
der beſondere Dank dieſer treuen Bevölkerung und ſie würde, wenn
die Ehrfurcht vor der Majeſtät des Thrones es geſtattete, den Geber
ſo vieler Wohlthaten pro afecto Vater nennen. Schließlich flehte
der Redner des Himmels Segen herab zur Befeſtigung derſelben
Macht die Frankreich den milden Frieden, deſſen es ſich erfreut ver
ſchafft hat, und zur Befeſtigung der Geſundheit des Kaiſers, den die
Kraft dieſer Bäder ſtärken möge, um Frankreichs Sicherheit und Ruhe
für immer zu begründen. Die Gegenrede des Kaiſers lautete:

Es gereicht Mir zur Freude, Jhrem Wunſche zu entſprechen und den erſten
Stein zu dieſem neuen Badehauſe zu legen, welches, wie Ich überzeugt bin, zum
Wohlergeben von Plombières beitragen wird. Dieſer Ort intereſſirt Mich nicht al
lein weil ſo viele Menſchen hier ihre Geſundheit wiedererlangt haben ſondern na
mentlich auch, weil er der Mittelpunkt einer Bevölkerung iſt, die Mir ſo viele rüh
rende Beweiſe von Theilnahme gegeben hat und welche ſtets von wahrer Vaterlands
liebe beſeelt war. Jch hoffe, daß alle, welche, wie Jch, hierher kamen um von
ihren Arbeiten auszuruhen hier neue Kräfte zur Erfüllung ihrer Pflichten und zum
Dienſte des Vaterlandes finden mögen. Es iſt Mir wahrhaft Leid, daß Jch während
Meines hieſigen Aufenthalts nicht auch den erſten Stein zu einem anderen, noch wich
tigeren Gebäude legen kann zu der neuen Kirche denn wenn man die Linderung
ſeiner Uebel erfahren ſo iſt es für jedes chriſtliche Gemüth gerecht, zuvörderſt der
Fürſehung ſeinen Dank abzuſtatten. In der That, wenn das, was vom Uebel iſt,
von den Menſchen kommt ſo kommt alles, was gut iſt, von Gott

Dieſe Worte wurden mit einem Lebehoch für den Kaiſer begrüßt.
Um 2 Uhr reiſte an dieſem Tage 22. Juli der Kaiſer von
Plombières nach Varigny (im Departement der oberen Saone, acht
Kilometres hinter St. Loup), um Herrn Patret's Gießerei zu beſich
tigen. Um 7 Uhr traf er wieder in Plombières ein. Jndem der
„„Moniteur das Gerücht von einer bevorſtehenden Truppenſendung
nach China widerlegt, ſchneidet er den endloſen, rein auf Muthma
ßungen beruhenden Korreſpondenzen derjenigen Blätter den Faden
ab, die ſtets beſorgt ſind, daß Frankreich zu viel für das England
thue, das dem Untergange geweiht ſei. Es heißt, die hieſige
Regierung ſei unzufrieden darüber, daß das engliſche Kabinet Ledru
Rollin nicht ausweiſen wolle. Es ſoll ſich nämlich herausſtellen daß
dieſer franzöſiſche Flüchtling nur wenig kompromittirt und daher deſ
ſen Verurtheilung nicht zu hoffen ſei. Die letzten Nachrichten aus
Algier ſind vom 21. Der Marſchall, der ſeit dem 18. aus Kabylien
zurück war, hatte ſein Lager von Temesghoida am 15. aufgegeben
und ſich nach dem Fort Napoleon begeben welches er am 17. Mor

gens nach der Jnſpektion der Arbeiten, ohne Eskorte und nur von
ſeinem Generalſtabe begleitet, verließ. Die Straße, die den Weg ins
Innere Kabyliens eröffnet hat, iſt jetzt ganz beendet. Dieſe Straße
ſowohl, als auch beſonders das Fort Napoleon, betrachtete man in
Algier als eine ſichere Garantie für den ruhigen Beſitz der neueſten
franzöſiſchen Eroberung. Die Truppen der Diviſtonen der Generale
Mac Mahon, Huſſuf und Maiſſiat waren auf dem Rückwege nach
ihren betreffenden Garniſonen. Die Diviſton des Generals Renault
bleibt in Kabylien, um die Arbeiten des Forts Napoleon und der
Landſtraßen zu beendigen.

Paris, d. 25. Juli. Die Rückkehr des Kaiſers nach Paris iſt
vertagt worden. Louis Napoleon wird erſt nächſten Montag Plom

Statt finden.
bières verlaſſen. Die Abreiſe nach Osborne ſoll gegen den 5. Auguſt

Der Kaiſer wird ſich in Havre einſchiffen, aber kein
Feſt annehmen. „Tout ce qui est bien vient de Dieu. So iſt
die Ueberſchrift eines Artikels, den heute die „Patrie“ der Antwort
Louis Napoleonis auf die Anſprache des Pfarrers von Plombieres
widmet. Niemals ſo meint das halbamtliche Blatt „wurde
eine größere Wahrheit mit höherer Autorität ausgedrückt. Die ganze
Geſchichte iſt da, um ſie zu beweiſen, und die Geſchichte der Gegen
wart giebt ihr neue Bekräftigung. Der jetzige Souverän Frankreichs
hat ſich von Gott inſpiriren laſſen und deßhalb konnte er mit ſo vie
lem Glücke und Ruhme die hohen Beſtimmungen des Namens, die er
trägt, und die des Volkes das er regiert, erfüllen.“ Der Pro
zeß der Italiener ſoll am 3. Auguſt vor die Aſſiſen von Paris kom
men, wenn bis dahin die nach Italien geſandten Polizei Agenten
keine Veranlaſſung zu einer neuen Vertagung finden. Der Ver
dacht gegen LedruRollin als Mitſchuldiger in der italieniſchen Ver
ſchwörung gegen das Leben des Kaiſers beruht auf Unterzeichnung
eines Kreditbriefes zur Beſtreitung der Reiſekoſten der Hauptverſchwo
renen Mazzini ſoll jedoch ungleich mehr kompromittirt ſein da von
ihm Briefe vorhanden ſind, in welchen wiederholt vom Kaiſer, als
dem Kranken die Rede iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juli. Bei der Legung des transatlanti

ſchen Telegraphen-Kabels, mit der nun bald begonnen wer
den ſoll („Agamemnon“ ſowohl, wie „„Niagara ſind mit der Ver
ladung geſtern fertig geworden), ſcheint man von dem urſprünglichen
Plane abgekommen zu ſein, daß ſich beide Schiffe inmitten des atlan
tiſchen Oceans begegnen ſollten, um von da nach der Küſte Jrlands
und NeuFoundlands auseinander zu laufen. Es heißt jetzt, daß beide
Schiffe gemeinſchaftlich von Jrland auslaufen um, einander unter
ſtützend, das Kabel ſeiner ganzen Länge nach bis Neu Foundland zu
verſenken.

Die Enthüllungen des franzöſiſchen „Moniteur“ über die Ver
ſchwörung gegen das Leben des Kaiſers, und die darin enthaltenen
Anklagen gegen Maz zini und Ledru Rollin machen hier großes
Aufſehen. Dem „Moniteur“ unbedingt Glauben zu ſchenken iſt al
lerdings eine Gewohnheit, der man ſich längſt entſchlagen hat. Soll
ten die Anklagen auf kriminaliſtiſchem Wege wirklich erwieſen werden,
dann wäre nach der Sprache der heutigen Morgenblätter zu erwar
ten daß Mazzinis und Ledru Rollins Aufenthalt in England nicht
länger geduldet würde und die engliſche Regierung dürfte verſucht
ſein, dieſen fremden Gäſten gegenüber ſo weit zu gehen, als ſie ohne
Verletzung der heimiſchen Geſetze nur immer gehen kann. Vorausge
ſetzt iſt immer daß der „Moniteur“ nicht allein Kläger und Richter
ſei. Ledru Rollin wurde in London nie viel genannt und gekannt,
deſto mehr Mazzini, der ſich namentlich unter den jüngern Damen
viele Verehrerinnen erworben hat. Die Times bittet nun dieſe
Damen zu bedenken, daß die Theorie Mazzini's, ſtets komfortabel zu
leben, zu halsbrecheriſchen Thaten aber Andere aufzuſtacheln, von der
antiken Tugend eines Brutus noch himmelweit entfernt ſei. Würden
Mazzini und Ledru Rollin als Meuchelmörder verurtheilt, ſo dürften
ſie ſich in England nicht länger ſehen laſſen, ſondern müßten einen
andern Theil des Erdballs aufſuchen

Die „Times“ veröffentlicht folgende Erklärung. Jn einem Ar
tikel des franzöſiſchen Moniteur den Jhr Blatt in ſeiner heutigen
Nummer abdruckt, leſe ich meinen Namen als den eines Mitſchuldi
gen bei einem angeblichen Anſchlage auf das Leben Louis Napoleon's
erwähnt. Ich erkläre hiermit eine ſolche alberne Anklage förmlich für
ungegründet. Federico Campanella, 2. LansdownePlace, Weſt
Brompton.

Dieſem Proteſt iſt ein zweiter gefolgt, indem die Times vom
25. d. eine ihr abermals zugegangene Zuſchrift veröffentlicht

Mein Herr Erſt heute erfuhr ich, daß Sie einen Artikel des franzöſiſchen Mo
niteur in Jhre Spalten aufgenommen und meinen Namen in Jhrem geſtrigen Leit
artikel erwähnt haben. Jch ſuche mir im Schweiße meines Angeſichts meinen Lebens
Unterhalt in London zu erwerben und habe nichts mit irgend femandem zu thun, der
ſich gegenwärtig in Frankreich befindet. Es thut mir leid, daß meine Stellung als
ungebildeter Arbeiter mir fürs Erſte nicht erlaubt, etwas Anderes zu thun als von
ganzem Herzen gegen die Lügen des franzöſiſchen Moniteur zu proteſtiren. Jch bin
deſſen, weſſen man mich anklagt, nicht ſchuldig und gebe meine Wohnung zum Beweiſe
dafür an daß ich mich nicht fürchte. Jch bin, mein Herr, Jhr gehorſamer Diener
Gaetano Maſſarenti. 13, Greville Street, Holborn 23. Juli.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 15. Juli. Der Kaukaſus giebt uns

ſchon jetzt wichtige Nachrichten, und ſie dürften bald noch wichtiger
werden. Dort wird der Kampf heiß und die Ruſſen gehen trotz al
ler Hinderniſſe, obgleich mit vielen Verluſten und kaum merklich, vor.
Die Polen kämpfen eben ſo unerſchrocken und verdoppeln ſich durch
ihre Rührigkeit. Von ihrer kleinen Zahl ſind ſchon 60 im Kampfe
gefallen. Jerwürfniſſe mit der Türkei dürften den Ruſſen bevorſtehen,
wenn ſie fortfahren türkiſche Handelsſchiffe unter türkiſcher Flagge,
die nur gewöhnliche Handelsartikel führen zu kapern, ohne daß vor
her eine Blocade angezeigt worden.

Griechenland.
Der „K. 3. wird aus Paris vom 25. Juli geſchrieben

Heute ſind hier ſehr beunruhigende Nachrichten aus Athen eingetrof
fen. Die ruſſiſche Partei hält den Augenblick für geeignet, eine all
gemeine Schilderhebung aller Griechen zu verſuchen. Die Agenten
Rußlands arbeiten mit großer Energie an dieſem Plane und dehnen
ſogar ihre Wirkſamkeit auf die ioniſchen Jnſeln aus, wo bekanntlich
in der letzten Zeit die größte Aufregung herrſcht. Was die Ruſſen
hauptſächlich zum Losſchlagen in Griechenland und der Türkei be



immt hat, iſt der Umſtand, daß die Engländer vollauf in JndienWein Zu n ren Was die indiſchen Angelegenheiten anbe
langt, ſo melden obige Nachrichten aus Athen, die uns aus beſter
Quelle zugehen daß die ruſſiſchen Agenten in Griechenland überall
laut verkünden daß dieſer Aufſtand dem ruſſiſchen Einfluſſe zuzu
ſchreiben ſei. Schon während des orientaliſchen Krieges hätten ruſſi
ſche Agenten Oſtindien in allen Richtungen hin durchreiſt, und die
Jnſurrection, die jetzt dort ausgebrochen ſei die Folge der Jntriguen
dieſer Agenten. Wenn ich recht unterrichtet bin, ſo hat die engüſche
Regierung geſtern einen ausführlichen Bericht über dieſe Jntriguen

erhalten. eOſtindien,
Noch vor Kurzem ſprach die Times von der raſchen Einnah

me Delhi's durch die Engländer, wie von einer ſich ganz von ſelbſt
verſtehenden Sache. Jetzt ſchlägt ſie einen ganz anderen Ton an.
Die alte Mogulſtadt hat auf einmal Mauern von bedeutender Stärke
erhalten, ſtark zum mindeſten, wenn man bedenkt, daß die Belagerer
kein ſchweres Geſchütz, ſondern blos leichtes Feldgeſchütz haben. Die
innerhalb der Mauern befindlichen Meuterer ſind zum großen Theil
tüchtige Artilleriſten, ſie haben die engliſche militäriſche Schule durch
gemacht und ſind mit Waffen und Munition reichlich verſehen. Es
könnte alſo, meint die „Times eine regelmäßige Belagerung nö
thig werden. Für England wäre es das größte Glück, wenn die
Hauptſtadt Oberindiens ein anderes Sebaſtopol würde. Ein entſchei
dender Schlag, ein raſcher Sieg ſei von der allerhöchſten Wichtigkeit.
„„Die Operationen zu Delhi“, bemerkt die „„Times „werden ent
ſcheiden ob ſich das, was jetzt ein bloßer Tumult iſt, in einen gro
ßen Krieg verwandeln wird.“ Die Times beklagt ferner die
Saumſeligkeit, mit der man bei den Eiſenbahnbauten in Jndien zu
Werke gegangen ſei.

Lord Canning zeigt ſich gewaltig energiſch, er hat den Gou
verneur der Nordweſt Provinzen ſummariſch abgeſetzt, läßt alle eu
ropäiſchen Truppen von Perſien per Dampfſchiff nach Calcutta kom
men, läßt alle disponiblen europäiſchen Truppen von China, Birma,
Ceylon Madras und Bombay gleichfalls per Dampfſchiff hierherbrin
gent, hat Schiffe ausgeſandt, um die chineſiſche Expedition nach Cal
cutta zu bringen, und hat 10,000 Mann von England verlangt, und
zwar ſollen dieſe mit der Ueberlandpoſt kommen. Aus dieſen gewal
tigen Rüſtungen iſt am beſten auf die Ausdehnung der Revolution zu
ſchließen. Mit welcher Grauſamkeit die Rebellen verfuhren, nur ein
Beiſpiel. Jn Mirut wurde der Kapitän Macdonald am Bettpfoſten
feſtgebunden, ſeine Frau vor ſeinen und ſeiner Kinder Augen von
neunzehn genothzüchtigt, dann die Kinder, ſelbſt ein Säugling, dann
die Frau und zuletzt er ſelbſt in Stücke gehauen. Und ebenſo haben
ſie es überall gethan.

Auſtralien.
Man ſchreibt der „Pr. C.“ aus Port-Adelaide vom April

d. J.: Die geſetzgebende Verſammlung der Kolonie hat im vergan
genen Jahre ein Geſetz über die Verhältniſſe der Ausländer angenom
men, welches nach eingegangener Beſtätigung ſeitens der Königin
neuerdings publizirt worden iſt. Danach kann jeder Ausländer, ohne
naturaliſirt zu ſein, in Süd Auſtralien Land erwerben und darüber
frei verfügen. Die Naturaliſation ſelbſt iſt erleichtert, indem die Lei
ſtung des Huldigungseides, die früher vor dem Regiſtrar General in
Adelaide geſchehen mußte, fortan vor dem Diſtriktsrichter geſchehen
darf. Die Naturaliſation gewährt unmittelbar vollſtändige Gleichſtel
lung mit dem gebornen Engländer; nur um Mitglied der geſetzgeben
den Verſammlung werden zu können, bedarf es eines fünfjährigen

Aufenthaltes in der Kolonie. Thatſächlich kommen dieſe nur von
Ausländern überhaupt redenden Beſtimmungen faſt ausſchließlich den

Deutſchen zu Gute, da außer, den Letzteren, deren 11,000 in der
Kolonie wohnen, kaum hundert Fremde vorhanden ſind. Die neue
Verfaſſung von Süd Auſtralien, die gleichfalls erſt neuerdings veröf
fentlicht worden iſt übergiebt der Kolonialregierung die Verwaltung
und Verwendung des ſogenannten Landfonds, d. h. des Ertrages aus
dem Verkauf von Kronländereien ohne irgend welche Beſchränkung.
Bisher mußte die Hälfte dieſes Fonds zur Beförderung engliſcher Emi
granten verwendet werden von denen mehr als die Hälfte jederzeit
die freie Fahrt nach Adelaide nur als eine billige Gelegenheit, nach
den Goldminen von Victoria behandelten, um welche es ihnen eigent
lich zu thun war. Jetzt ſteht eine völlige Aenderung des bisherigen
Syſtems bevor, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ein Theil des
Landfonds nunmehr zur Unterſtützung deutſcher Einwanderer bewilligt
werden wird. Eine von vielen der hieſigen Koloniſten unterzeichnete
Petition an die Legislative verlangt, daß die Verwendung dieſer Gel
der falls dergleichen bewilligt werden in die Hände der hier
anſäſſigen Deutſchen gelegt werde. Ob die Verſammlung darauf ein
gehen wird, bleibt natürlich dahingeſtellt; es muß aber einleuchten,
daß eine ſolche Maßregel kaum mehr den Intereſſen der hieſigen Deut
ſchen, als im Intereſſe der Kolonie überhaupt ſich empfiehlt.“

Vermiſchtes.
Am 24. Juli ſtarb zu Gotha der Chef des bedeutendſten

Banquierhauſes in Thüringen, Commerzienrath Ernſt Völker, deſ
ſen Firma an allen Handelsplätzen bekannt iſt.

Rheiniſche Blätter berichten über bedeutende Feuersbrünſte
in verſchiedenen Städten an der Moſel, deren Entſtehung böswilliger
Abſicht zugeſchrieben wird. So ſind in kurzer Zeit hintereinander die
Ortſchaften Wittlich, Heidenburg, Traben, Schillingen, Zell, Bern
caſtel und Trarbach vom Brandunglück heimgeſucht worden. Jn
Berncaſtel ſind gegen 30 Gebäude ein Raub der Flammen gewor
den am härteſten iſt aber die Stadt Trarbach betroffen worden,
von der nur ungefähr 25 Häuſer ſtehen geblieben ſind und wo die
Noth der Obdachloſen über alle Beſchreibung groß ſein ſoll. Ob ſich
die vielfach verbreiteten Gerüchte von Brandſtiftung beſtätigen, wird
die Unterſuchung gegen 9 in Berneaſtel verhaftete verdächtige IJndivi
duen ergeben.

Nach Mittheilungen aus Goslar ſind bei einem in voriger
Woche daſelbſt ſtattgehabten Brande in der Nähe des bekannten Gaſt
hauſes „Kaiſers Woorth““ am Markte 6 Wohnhäuſer nebſt dazu ge
hörigen Hintergebäuden ein Raub der Flammen geworden.

Die Furcht vor der Cholera, ſchreibt man der „Br.
aus Petersburg, iſt bei der dortigen Bevölkerung völlig geſchwun
den einmal, weil dieſe Krankheit durch ihre allmähliche Acclimatiſi
rung in Petersburg ſehr viel von ihrer intenſiven Kraft eingebüßt hat,
dann aber auch, weil ſich die Heilung derſelben mittelſt der Electri
eität immer wirkſamer zeigt. Der Anſicht der Petersburger Aerzte
zufolge iſt die Zeit der Herrſchaft der Cholera für immer vorüber,
nicht blos für Rußland, ſondern auch für das übrige Europa.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. Juli.

Geſtern Morgen gegen 38/, Uhr traf der Kaiſer von Rußland,
von Wilhelmsthal bei Eiſenach kommend, auf hieſigem Bahnhofe ein,
und ſetzte nach ſtündigem Aufenthalte ſeine Reiſe über Magdeburg

nach Potsdam fort. e
Singakademie.

Dienstag den 28. Juli Verſammlung der Singakademie im Saale
„„Zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Geübt wird: Cantate von

Seb. Bach. Der Vorſtand.
e

Bekanntmachungen.
Pferde und Wagen Verkauf.
Sonnabend den 8. Auguſt d. J. von Vor

mittags 9 Uhr ab ſollen wegen Aufgabe der
Wirthſchaft zu Beeſen-Laublingen bei
Alsleben im Gaſthofe Nr. 104 zwei gute
brauchbare Ackerpferde, 1 ſtarker zweiſpänni
ger eiſenächſiger Leiterwagen, 1 desgl. kleiner,
1 Kutſchwagen, noch in ſehr gutem Stande,
2 Pflüge, 1 Paar Eggen, 1 neue ſtarke große
Walze, 1 Häckſelbank, ſämmtliches Federvieh
und noch ſonſtige andere Haus, Acker und
Wirthſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
ſelbſt bekannt gemacht. Jm Auftrage

David Nieolai.
Ein in der Nähe von hier gelegenes Rit

tergut, zu deſſen Uebernahme 15,000 er
forderlich ſind, ſoll verkauft werden. Die dar
über ſprechenden Papiere liegen bei Unterzeich
netem zur Einſicht bereit.

Der Agent Sattler in Delitz ſch.
4000 werden gegen Sicherheit geſucht.Das Nähere bei Ed. Stuckraty de

Expedition dieſer Zeitung.

Geſuch eines Aufſehers.
Für ein größeres Fuhrweſen findet ein Auf

ſeher, wenn er mit demſelben vertraut iſt,
ein dauerndes Engagement, derſelbe muß ſich
aber durch gute Zeugniſſe legitimiren können.
Reflektirende erfahren das Nähere bei J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Landgut mit 124 M. Morgen gutem
Acker, Wieſen und Holz, guten Gebäuden, 2
Pferden, 4 Kühen, Schiff und Geſchirr, ſoll
eiligſt für den ſoliden Preis von 6500 Thaler
verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein geſundes fehlerfreies Pferd, zum Reiten

wie zum Fahren brauchbar, ſteht zu verkaufen
beim Oekonom Damm auf dem Strohhof.

Ein Haus auf dem Lande, worin ſeit 16
Jahren Materialhandel betrieben wird iſt zu
verkaufen und zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Stelle Geſuch. Eine Wirthſchafterin in
geſetztem Alter, welche einer Landwirthſchaft
und jedem Hausweſen vorzuſtehen befähigt iſt

e gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine
telle.

A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

3000 Thlr. ſollen mit Verluſt cedirt werden. Näheres Schmeerſtr. 16.

Hoanmburger Photogene
Lthe v jetzt ab 9 n S v er vor
räthig beim potheker H. Kahleyß.Radegaſt, d. 27. Juli 1857. hre

Jn 3ſcherben Nr. 13 werden zum ſo
fortigen Antritt ein Pferdeknecht und
zwei Mägde gewünſcht.

Friſcher Kalkf
Freitag den 31. Juli in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Ein ſchlimmer Hofhund zu verkaufen
Kuttelpforte Nr. 4.

Für Bandwurmpatienten.
Durch eine bewährte Methode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stun
den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er
ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie
fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Nä
here mittheilen werde.

Croppenſtedt im Reg.Bez. Magdeburg.
vigt,

praktiſcher Arzt und Wundarzt.



Steinkohlenbau- Verein zum Steegenſchacht bei Niederwürſchnitz.
Am 31. Juli iſt Schluß der Sten Einzahlung à 2 pro Actie und Schluß der Nach

lieferung auf 7te Einzahlung à 2 6 Ngr. pro Actie incl. Conventionalſtraße,
Leipzig im Vereinsbureau Hainſtraße Nr. 21, Iſte Etage.

E. F. V. Lorenz, d. Zt. Vereinscaſſirer.

Friſche fette Spickaale in Pracht Exemplaren
Julius Riffert,

Brische Spaa ewyüng u. ewptehlt G. Gold
Fliegenholz in Packeten à 1 und 2 Sgr. Die Abkochung von diesem ganz unschäd-

lichen Mittel tödtet die Fliegen schnell und sicher. Zu haben bei O. Hlaring.

Be für die Herren Ziegelei Beſitzer ein ganz neues Verfahren, wodurch
jede Lehm oder Thon Maſſe ſich zu Mauer oder Dachziegeln eignet. Nach dieſer
Methode können die geformten Steine an freier Luft getrocknet werden, ohne Haarriſſe
zu bekommen das Fabrikat erhält eine ſchönere Farbe und wird ſchneller und billiger

hergeſtellt. Proben dieſer Art bin gern erbötig gratis auszuführen.
Adr. G. Mergell, gr. Klausſtraße Nr. 13 in Halle a/S.

Aen e lionesevom Eninder erd. Rohe en Bern
unter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche 17 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte ILilionese, welche von der Kö
nigl. Preuß. Medieinal- Behörde eonceeſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr V. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Ersleben bei Herrn Carl Reiſchel.

Rohe Co. à n.
Echt Peruan. Guano empfiehlt billigſt

Albert Bortrans in Alsleben a. d. Saale.
Für Gehörkranke Sprechſtunde von

11 bis 12 Uhr.
Dr. Tieftrunk, pract. Arzt zu Halle.

Für Blumenfreunde!
Kein Köſen beſuchender Blumenfreund

möge doch verſäumen, die auch in dieſem Jahre
wahrhaft prachtvolle Calceolarien und Nelken-
ora des Hrn. Amtmann Nabe in Frän-
ken au zu beſuchen ſowie allen über Eckarts
berga Reiſenden die Nelkenſammlung des
Hrn. Gaſtwirths Treff, die der genannten
rühmlichſt nacheifert, beſtens empfohlen wird

Bei ermann Werger, Markt
Nr. iſt zu haben

Nervenleidende!
Hört auf den Rath des in Behand-
lung von Nervenkrankheiten welt

berühmten Arztes r. arin Paris.
Vollſtändige Herſtellung der Geſundheit
wird garantirt in allen Nervenkrank
heiten, als Herzklopfen, Leberverhärtung,
Gelbſucht, Nervenfieber, allgemeine Erſchöpfung
des Nervenſyſtems, Verſtopfung, ſchlechte Ver
dauung, Appetitloſtgkeit, Hypochondrie, Hyſte
rie, Krämpfe, Sodbrennen Entzündungen,
Ohnmachten, Erbrechen aus Nervenreiz, Ner
venkolik, Unterleibsentzündung,

Ruhr ec.,
bei Befolgung der Vorſchriften von

Dr. Laroze in Paris
Vierte Auflage. geh. Preis 6 Ngr.

Für jeden Nervenkranken dürfte dieſe Schrift
eine Quelle der Beruhigung und des Troſtes
dadurch werden daß ſie Weſen, Urſache und
Heilung eines Zuſtandes, der das Leben von
Tauſenden verbittert, gründlich und mit der
Erfahrung des ſachkundigen Arztes erörtert
Sie wird viele Leidende bei richtiger Beſol
gung der Vorſchriften des Verfaſſers dem Le
ben wiedergeben und wahre Glückſeligkeit da
durch verbreiten helfen

Auf der Ziegelei bei Mansfeld können
noch zwei geübte Ziegelſtreicher Arbeit finden.

Durchfall,

beit geliefert durch die Neue Buchdruckerei

v. F. Endermann, Leipz. Str. 85,
im Hauſe des Hrn. Kfm. Rothkugel.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaßengter, große Klausſtraße Nr. 26.

Sicher tödtendes giftfreies Fliegenwaſ
ſer empfehlt à Fl. 1 u. 2
G. .eAGentwost, gr. Ulrichsſtr. II.

üähneraugen Paästerchen,
aPprobür, empfiehlt à St.

Leſdlenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.
Friſche Schmelzbutter, oſtfr.,

thür., bair. und verſchiedene ande
re Sorten friſche Salzbutter em
pfiehlt bei großer Auswahl in Kübeln u. aus
geſtochen billigſt die Butterhandlung von

L eop. Manfrüher F. A. Perſchmann.
Friſches Schweineſchmalz vei gro

ßem Vorrath, verſteuert und unverſteuert, bil
ligſt bei M. Go p. Müilalimg.

früher F. A. Perſchmann.
Schweizer und Limb. Käſe em

pfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt
H. GOP. Na üülntinmg,

früher F. A. Perſchmann.
Kohkal-Perändernung.
Meine Wohnung iſt jetzt Mag

Chauſſee Nr. A.
A.

Pferdehändler.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag Coneert. Anfang 4, Uhr.

E. Stöckel, Direcktor.

eipz. Str. 85 werden die billigſten Druck
aufträge bei ſauberſter u. correkter Ar

deburger

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue ſaure Gurken
in Sschocken und einzeln

reſte e. am.MWMerſſeburger Lagerkofent
iſt noch zu haben in der

Stadt Brauerei
C. Berger

Merſebrirg, den 21. Juli 1857.

Paradies.
Heute Dienstag den 28. Juli

Comcert.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſfkdirector.

Weintranube
Mittwoch den 29. Juli I857

Grosses Commers
mit

brillanktem Fenerwerk.
Anfang 6 Uhr. Entree à 21

E. John
Stadtmuſikdirector

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen Freunden und Verwandten zeige ich
hierdurch an daß meine Frau, Emilie geb.
Ulrich, von einem derben Jungen glücklich
entbunden worden iſt.

Halle, den 26. Juli 1857.
T. C. Naumann, Fleiſchermeiſter.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau, Jda geb.

Stoepel, von einem muntern Jungen glück
lich entbunden.

Querfurt, den 26. Juli 1857.
Bach.

Berliner Börſe vom 25. Juli. Die Stimmung
der heutigen Börſe war im Allgemeinen bei wiederum
nur ſehr unbedeutendem Geſchäft etwas matter als geſtern z
indeß behaupteten die meiſten Courſe ihre geſtrige Notiz
Preußiſche und ausländiſche Fonds ohne weſentliche Ver
änderungen.

Marktberichte.
Magdeburg, den 25. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafere 3 8Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 42

Nordhauſen den 25. Juli.

Weizen 2 20 bis 7Roggen 25 e 16Gerſte s 22Hafer eRüböl pro Eentner 17
Leinöl pro Eentner 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle
ar 26. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
a 27. Juli Morgens am Unrerpegel 5 Fuß I Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

Ab 25. Juli Abends Fuß 11 Zoll.
am 26. Juli Morgens Fuß 10 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Jult am alten Pegel 44 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Juli. G. Löſche, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. F. Wienecke, desgl. Den 25.
Juli. C. Balzer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

E. Höppner, desgl. F. Schreiber, desgl. F.
Placke, Güter, v. Hamburg n. Roßlau. F. Keilig,
2 Kähne, desgl. n. Dresden. F. Enger, desgl, nach
Tetſchen. G. u. F. Pfeil, 2 Kähne, Guano, v. Ham
burg n. Aken. J. Kraft, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. G. Richte, desgl. n. Deſſau. J. Hen
ſchel, desgl. G. Bartels, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. C. Braune, Sreinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. E. Günther, Stabeiſen, deszl. W. Bar

tels, Güter, v. Hamburg n Tetſchen. O. Schirmer,
Roheiſen, v. Hamburg n. Dresden.

Ntederwärrts, d. 25. Jul. A. Wolter, Stückgut,
v. Dresden n. Hamburg. F. Schlenkrich, Maſchinen
theile, desgl.Magdeburg, den 25. Juli 1857.

Königl. Schleuſenamt. Ha gen



Beilage zu r. 173 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 28, Juli 1857.

Vermiſchtes.
Dem Geſanglehrer und Componiſten A. Früh in Berlin ſoll

es nach der „Nat.Ztg.““ Zelungen ſein, einen Apparat zu er
finden wodurch das Treffen der Noten beim Singen ſchnell er
lernt wird Herr Früh ſucht jetzt ein Patent auf Anfertigung ſei
nes Apparates nach.

Greifswald, d. 23. Juli. Heute wurden die Anklagen
verhandelt gegen den Rechtskandidaten KonewkaEggebert wegen Duells
mit tödtlichem Ausgange und gegen den Dr. med. Weyergang wegen
Theilnahme (als Cartelträger) am Duell. Beide Angeklagten ſind,
wie auch der Gefallene skud. med. Büchtien, aus Greifswald ge
bürtig. Das Verdikt der Geſchworenen ſprach die Angeklagten ſchul
dig. Gegen den Rechtskandidaten KonewkaEggebert beantragten
Staatsanwaltſchaft und Vertheidigung auf das nach d. 168 des Straf
geſetzbuches niedrigſte Strafmaß, jährige Einſchließung, zu erkennen.
Gegen den Dr. Weyergang ward 166 angezöogen, doch nicht das
dort beſtimmte höchſte Strafmaß von 6 Monaten ſondern eine 2mo
natliche Einſchließung beantragt. Ein Minimum der Strafe iſt in
dem angeregten Paragraphen nicht feſtgeſetzt, die Vertheidigung hielt
demnach eine einmonatliche Einſchließung für die angemeſſene und ver
hältnißmäßige Strafe. Das Urtheil des Gerichtshofes lautete in bei
den Fällen dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß.

Stuttgart, den 23. Juli. Ein Schickſalsſchlag der eine
allgemein hochgeachtete Familie betroffen, erregt hier und in der
ganzen Umgegend die höchſte Theilnahme. Seit mehreren Monaten
wurde ein Sohn des Profeſſors Fichte in Tübingen, der ſich als
Kaufmann in Amerika befand bei den Seinigen vergeblich zurücker
wartet und eben ſo wenig lief eine ſein Ausbleiben erklärende Nach
richt ein. Vor einigen Wochen endlich berichteten die hier eingehen
den deutſch amerikaniſchen Blätter, daß derſelbe auf dem Wege von
der Stadt NewYork nach dem Hafen beraubt und ermordek wor
den ſei. Da auch ſeitdem nichts Weiteres in Erfahrung zu bringen
geweſen iſt, bleibt über das tragiſche Ende des braven jungen Man
nes kaum ein Zweifel übrig.

Mit einem Schiffe das in dieſen Tagen England von 400
Verbrechern erlöſen wird, ſoll ein Häuflein ſehr intereſſanter Perſön
lichkeiten nach Freemantle (im weſtlichen Auſtralien) befördert werden
Sir John Dean Paul, Strahan und Bates die berüchtigten Ban
kiers, Robſon, der Secretair des KryſtallPalaſtes, Leopold Redpath,
Agar, der große Golddiebſtähle zwiſchen London und Paris verübte
und der berüchtigte Banknotenfälſcher Saward.

Aus der Provinz Sachſen
Sangerhauſen. Nach den Statuten des hieſigen Vor

ſchußvereins werden die Mitglieder jedes Vierteljahr zu einer General
Verſammlung berufen, um dieſelben in genauer Kenntniß des Ge
ſchäftsganges und des Koſtenweſens zu erhalten. Ei
ſammlung fand in dieſen Tagen ſtatt und die Mittheilung des Vor
ſitzenden über den fortwährend ſteigenden Aufſchwung des Jnſtituts
waren ſo günſtig, daß ſie auch in weitern Kreiſen Intereſſe erregen
werden. Die Geſammt Einnahme betrug in der erſten Hälfte dieſes
Jahres über 70,000 Thlr. es waren 256 Vorſchüſſe gezahlt und die
Rückerſtattung der fälligen Vorſchüſſe hatte einen durchaus regelmäßi
gen Verlauf genommen. Auf Amortiſation waren 37 Darlehne ge
gen hypothekariſche Sicherheit ausgezahlt. Verluſte waren überall
nicht eingetreten und der Reſervefond hatte bereits eine namhafte Höhe
erreicht. Wie ſehr das Vertrauen des Publikums zu dem Vereine
fortwährend ſteigt, geht daraus hervor daß die ſehr bedeutenden An
forderungen an die Vereinskaſſe durch die in gleicher Weiſe zunehmen
den Einlagen vollkommen gedeckt werden. Jenes Vertrauen findet
zunächſt ſeinen Grund in der großen Sicherheit der dem Vereine an
vertrauten Gelder, dann aber auch in der Pünktlichkeit, mit welcher
die Einlagen auf Anfordern der Einzahler, ſelbſt ohne vorangegangene
ſtatutenmäßige Kündigung, zurückgezahlt werden, ſo daß die Einleger
zu jeder Zeit über die eingezahlten Gelder anderweit verfügen können,
indem ſie darüber fortwährend freie Dispoſition behalten Dieſe Vor
theile bietet nicht leicht ein ähnliches Jnſtitut, weshalb denn auch der
Vorſchußkaſſe Einlagen weit über die Grenze der Stadt und des Krei
ſes hinaus zufließen. Die höchſt günſtigen Reſultate der Beſtrebun
gen des Vereins haben es bereits thunlich gemacht, den Vorſchußneh

Goldner R öwe:

Eine ſolche Ver

des Vereins das Streben nach großen GewinnUeberſchüſſen fremd iſt
und bleiben muß. Die Statuten des Vereins ſind durch den Director
deſſelben, Amtsrichter a. D. Steinäcker, zu beziehen.

Halberſtadt, d. 22. Juli. Nach längerer Zeit hatte ver
gangenen Sonntag die hieſige freie Gemeinde wieder eine Ver
ſammlung um 11 Uhr Mittags ausgeſchrieben. Der Redner Wisli
cenus, deſſen mehrwöchentliche Abwesenheit die Urſache des bisherigen
Ausfalls der Zuſammenkünfte geweſen war, wollte eben einen Be
richt über ſeine Reiſe erſtatten, als der Polizeicommiſſar den Faden
des Vortrags abſchnitt und die Vorlegung der geſetzlichen Beſcheini
gung über erfolgte Anmeldung der Verſammlung verlangte. Die
darauf vorgelegte Beſcheinigung, die ſich auf die Zuſammenkünfte vor
der Reiſe des Wislicenus bezog, wurde nicht ausreichend erachtet und
die Verſammlung aufgehoben.

Am 21. Juli ſchlug in Langenſalz a bei einem Gewitter
der Blitz durch den Schornſtein eines Hauſes und lähmte eine Frau
an Hand und Fuß, und fuhr in das Nachbars Gebäude, wo in der
Hausflur ſich eine Frau und drei Kinder befanden. Von dieſen traf
er die Frau, erſchlug eins von den Kindern und beſchädigte die an
dern beiden ſo, daß eines Tags darauf auch ſtarb und das andere
noch lebensgefährlich darniederliegt, indem es am Kopfe und Rücken
mark bedeutende Wunden hat. Das Gewitter war bald vorüber,
aber eine ungeheure Menſchenmaſſe ſammelte ſich in dem Trauerhauſe.
Herbeigeeilte Aerzte machten Wiederbelebungsverſuche an dem erſchla
genen Kinde. Sie blieben erfolglos

Der König hat den ſeitherigen Beigeordneten Dr. Engel
hart zu Mühlhauſen, der von der daſigen Stadtverordnetenver
ſammlung getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter der Stadt
Mühlhauſen für eine zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt. (Pr. C.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Juli.

Kronprinz Hr. Frhr. Graf v. Moſtitz m. Diener, deſſen Begleiter Profeſſor
Ardelt u. Hr. kaiſ. Oeſterr. Offiz. v. Rziconatz a. Prag. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Bilow m. Frau a. Bergſtadt (Pommern). Hr. Major im großen Generalſtabe
v. Boſe a. Berlin. Hr. Rent. Mitſchelt a. Edinburgh. Hr. Kgl. Preuß. Ge
ſandter u. Kammerherr v. Reumont a. Florenz. Die Hrrn. Kaufl. Saban u.

Juliusburger a. Berlin, Krafft a. Krefeld.
Scacde Ziele Die Hrrn. Kaufl. Neck a. Pforzheim, Sello u. Schlichter a.

Berlin Bong a. Mühlhauſen, Mohr a. Hanau. Hr. Amtm. Wartze a. Volk
ſtedt. Frau Amtm. Koch a. Farenſtedt. Hr. Componiſt Weiß Frl. Valentin
u. Frl. Janſon g. Berlin. Hr. OAmtm. Oemler a. Redchen.

Koller Küng: Die Hrrn. Kaufl. Müller m. Fam. a. Breslau Pätſch m.
Fam. a. Wrietzen a. d. O. Bürger m. Fam. g. Berlin Saunier a. Paris,
Schwarz a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſ. Müller m. Gem. a. Niederau. Hr.
Rechtsanwalt Merkel m. Fam. a. Guben. Hr. Paſtor Pflug a. Wißmar.

Hr. Reg.-Rath Walter a. Magdeburg. Hr. Reſtaurat. Herk
Hr. Ziegeleibeſ. Heudeler a. Schiepzig. Hr. Superint, Müller

m. Sohn a. Liebenwerda. Hr. Oberpoſtſekr. Küchenmeiſter a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Roſenheim a. Berlin Oſterland a. Beeskow. Die Hrrn. Fabrik Bern
hard a. Berlin, Haugk a. Zittau, Vent a. Stettin Sommerwald a. Leipzig.

Stadt Haunbrarge Die Hrrn. Kaufl. Wend a. Leipzig Hallensleben a. Gro
ßenhain, Werner a. Berlin, Keck a. Gotha, Joh a. Dresden. Hr. Eiſenhütten
beſ. Hausmann a. Joſephshütte. Hr. Jngen. Melker a. Peſth i. Ungarn. Hr.

ner g. Görlitz.

Renk. Schmidt a. Hamburg. Hr. Dir. Reuter a. Bromberg. Hr. Geh. Rath
Bärenklau a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Weſte a. Halberſtadt.

Sehwarzer Bäwrz Die Hrrn. Kaufl. Titſcher a. Oſterfeld, Fritſch a. Dort
mund Kollner a. Stolp. Hr. Volontair Kröner a. Krone i. W.
Lange a. Camburg. Hr. Fabrik. Schulze a. Oranienbaum.

Brei Schwäne: Hr. Mechan. Höck a. Stuttgart.
Golcdne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Jrmer a. Tambach Berlin u. Holzbock a.

Liſſa. Die Hrrn. Oekon. Kichnardt a. Toſten v. Leuten a. Stralſund. Hr.
Lehrer Edler u. die Schüler Norswortlix, Harris, Harmer K. u. E. Schröter,
Blumenrohr, E. u. R. Ziegler a. Hamburg. Die Hrrn. Paſtoren Treu a. Ri
ga Landmann m. Sohn a. Weltewitz. Hr. Oekon.-Commiſſ. Krahmer a. Ze
ſchen. Hr. Fabrik. Grim, Frl. Kämpf u. Frl. Dihle a. Nordhauſen

Magdeburger Bahnhors Frl. Franck a. Liebenſtein. Mad. Dickmann a.
Kriegsſtedt. Crocker, Tarn, Wood, Paul u. Wilſon a. London. Hr. Lehrer
Barbeetz, Reinke, Wolſen, Ball, Stringham, Engholm, Chappelle, Bull, Laveaga,Gnoth, Warnholtz, Anderſon u. Anderen a. Altong. Vidol, Camacho u. Nadal

a. Portoriga. Lange a. Hamburg. Crocker a. Dalwig. Halske a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Növere m. Fam. u. Bedienung a. Hamburg Urban a. Berlin,
Roth a. Magdeburg. Frl. Reiche a. Wansbeck. Frl. Zſchieſche a. Leipzig.

Thüringer Rahnukorf: Das Gefolge Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland m.
Dienerſch. Hr. Kreisger.Rath Schoke a. Sehauſen i. d. Altmark. Frau Alt
mann m. Fam. a. Berlin. Frl. v. Wegall a. Elgersburg. Hr. Bergwerksbeſ
Heimann a. Frankenhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Oekon.

mern Erleichterungen angedeihen zu laſſen und es wird nicht nur hier S h Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ihr. Tagesmittel.

mit fortgefahren werden ſondern es wird auch höchſt wahrſcheinlich Tuſtdruck 334,07 Par. D. u e 3346 Par e e J
der Zinsfuß für Einlagen obwohl dieſer ſchon jetzt bei Einlagen Dunſtdruck 6,18 Par. L 6,13 Par. L 5,67 Par. S a. Tbis 50 Thlr. Prozent und bei höhern Einlagen 4 Prozent be Rel. Feuchtigkeitß 76 t 52 et 79 t So er
trägt in einiger Zeit noch höher geſtellt werden, weil dem Zwecke Luſtwärme 16,8 G. m. 21,6 G. R. 15,2 6. m. l 17,0 n

meeBekanntmachungen,
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

I. Abtheilung. ſchätzt auf
Das dem Deconomen, jetzt Agenten und

Auctions Commiſſar Carl Wilhelm Pae ſoll
tzoldt hier gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle Band 62 No. 2230 eingetragene Grund
ſtück:

No. 7“

„Ein Haus nebſt Zubehör vor dem Leipzi
ger Thore an der Magdeburger Chauſſee

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe abge

7402 Thlr. 15 Sgr.

am 28. October 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu

tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations? Ge
richte anzumelden.

Halle a/S., am 11. April 1857.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Die Buchhalterſtelle auf Zuckerfabrik Con

nern iſt beſetzt.



Vieh Auction in Brehna
Wegen Aufgabe meiner Oekonomie Wirth

ſchaft ſoll
Montag den 3. Auguſt

von früh 9 Uhr an
in meinem Gehöfte

mein ſämmtliches Vieh, beſtehend aus 19 Stück
Rindvieh, darunter 1 2 jähriger Zuchtbulle,
15 Kühe, incl. 3 hochtragenden und 2 ganz
neumilchenden mit den Kälbern, 2 zweijährige
Fehrſen, 1 Abſetzekalb; ferner eine jährige
Zuchtſaue, 4Schweine, Winterläufer, 10 Stück
Läuferſchweine 10 Wochen alt, 4 gute Arbeits
pferde u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden wozu
ich Kaufliebhaber einlade.
Brehna A. Kircheiſen, Hofadvocat.

Verkauf.
Ein in einem Dorfe in der Nähe von Zeitz

belegenes Gut worauf die Schankgerechtigkeit
als Realrecht ruht, und wozu 48 Berl. Schffl.
Feld, Holz und Wieſe ausgezeichneter Lage ge
hören ſoll mit dazu gehöriger Ziegelei, dicht
an der jetzt erbaut werdenden Eiſenbahn gele
gen, welche ſehr gute Ziegel liefert und ſchwung
haft betrieben wird, mit ſämmtlichem dazu ge
hörigen Jnventarium und der diesjährigen
Ernte für den Preis von 13,000 mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt Käufern unentgelt
lich auf mündliche reſp. portofreie ſchriftliche
Anfragen der mit dem Verkauf beauftragte
GeſchäftsAgent A. Roſe zu Zeitz.

Bekanntmachung.
Jn Folge einer Mittheilung des hieſigen

Brauereipächter Herrn Kahle habe ich mich
an den Techniker Herrn Th. Verghäuſer
in Magdeburg gewendet und von demſelben
die Feuerung in meinem hieſigen Gypsofen ein
richten laſſen. Jn meinem hieſigen Gypsofen,
der 34 Wiſpel Gyps enthält, iſt bei älterer
Einrichtung mit Holzfeuerung für 35 Brenn
material verbraucht, nach der neuern Einrich
tung mit Förderbraunkohle aber nur für 14
Brennmaterial verbraucht, mithin eine Erſpar
niß von 60 pro Cent erzielt worden Ich ma
che daher das Publikum im allgemeinen Jn
tereſſe auf die Feuerungsanlage des Hrn. Th.
Berghäuſer aufmerkſam und bin gern er
bötig, in jeder Weiſe Auskunft zu ertheilen
und die Feuerung Seitens der Jntereſſenten in
Augenſchein nehmen zu laſſen.

e den rDer Herzogliche Mühlenpächter
W. Hörning.

Bekanntmachung.
Nachdem mir der Techniker Hr. Th. Berg

häuſer aus Magdeburg vor einem Jahre
meine von Jhm ſelbſt conſtruirte Feuerung in
meiner Brauerei angelegt, bin ich dadurch in
den Stand geſetzt worden die gewöhnliche För
derbraunkohle als Brennmaterial zu verwenden
wodurch ich der alten Einrichtung gegenüber
40 procent an Brennmaterial erſpare. Jm
Intereſſe des Publikums mache ich auf die
Feuerungsanlage des Herrn Berghäuſer
aufmerkſam.

Wilhelm Kahle,
Braumeiſter in Sandersleben.

Güter- Verkauf.
Ein Gut mit 124 Morgen iſt gegen 2500

F Anzahlung, 1 dergl. mit 174 M. gegen
7000 1 dergl. mit 210 M. gegen 9000
1 dergl. mit 270 M. gegen 15,000 und
1 dergl. mit 50 M. gegen 3000 Anzahlung
zu verkaufen. Das Nähere bei A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.

1500, 4000 und 6000 ſind auf
ländliche Hypotheken auszuleihen durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Für ein Colonialwaarengeſchäft en

gros wird ein Commis geſucht.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Mehrere Mädchen mit guten Atteſten kön
nen zum 1. Auguſt noch nachgewieſen werden,
ſowie eine Wirthſchaftsmamſell durch

Frau Lange, Bärgaſſe Nr. 7.

Preußiſche NentenVerſicherungs Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1857 bereits

2208 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1857 mit einem Einlage Kapital von 38,735
gemacht und

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 58,331 9 6 eingegangen.
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue

Einlagen werden bis zum 31. October c. mit einem Aufgelde von 6 pro Thaler, von da
ab bis zum 31. December e. aber nur mit einem Aufgelde von 1 pro Thaler angenom
men. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum
3. September e. ohne Aufgeld angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1856
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe Mohrenſtr. 59, als bei unſern ſämmtlichen
Agenten unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 23. Juli 1857.
Direction der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.

Sehr sehöne Sp. ten G. Goldsehmidt,
bie Se eunnen engl. VollIherimgehielt u. empfehle solche in SchockKen u. einzeln nebst

O. S. Ksäämdischen M at-5 ES Merimg S mit billigster Notirung. Gi. Glollschmfelt,

O OoODmmafes, Cigarren Etnis, Rrieftaschen,
Schreibmappen, Albumms, Notizbücher, Schreſbrollen, DBamen-
Ekwiüs zum Naähen, Stücken und Häkeln, Arme ſ. w.
u. ſ. w. u. ſ. w. empfiehlt in einer ſehr großen Auswahl zu billigen feſten Preiſen

Halle a/S. große Steinſtraße
Nr. 8. Fl. rEin Retoucheur für Photographieen, oder junger Mann, der

ſolches erlernen will, findet dauernde Beſchäftigung im photo
graphiſchen Jnſtitut von H. Ganßauge, Leipzigerſtraße 95.

Dresdner Land und WaſſerFeuerwerk,
bengaliſche Flammen und Brillantfeuer empfiehlt W. IIesse, Schmeerſtr. 36.

Anzeige.
Auf der Braunkohlengrube Georg bei

Lebendorf wird vom I. Auguſt e. ab die
Kohle zu 6 pro Tonne verkauft, wohin
gegen Stückkohlen nicht mehr in bisheriger
Weiſe beſonders debitirt werden. Zahlung ge
ſchieht in preußiſchem Gelde.

Auch finden tüchtige Bergarbeiter ſowohl auf
dieſer wie auf der Grube Amalie bei gu
tem Lohn und freiem Quartier dauernde Be
ſchäftigung.

Eönnern, den 22. Juli 1857.
Ackermann,
Grubenrepräſentant.

Ein Haus mit Garten in der Nähe von
Halle, vor 6 Jahren neu erbaut, welches ſich
wegen ſeiner Einrichtung für Leute, die von
ihren Zinſen leben, gut eignet, iſt zu verkau
fen. Näheres kl. Märkerſtraße Nr. S.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich im Monat Auguſt er. Reitunter
richt in Halle ertheilen werde, und gebe ich
die Verſicherung daß junge Leute das Reiten
in 12 Stunden bei mir erlernen können.
Atteſte in dieſer Beziehung bin ich jederzeit
bereit vorzuzeigen.

Anmeldungen zum Reiten werden nur bis
zum 1. Auguſt er. Moritzkirchhof Nr. 15 ent
gegengenommen.

Gera, den 26. Juli 1857.
Schröder,

Reitlehrer.

Ein tüchtiger Meſſerſchmidtgeſelle kann
dauernde Arbeit erhalten ſowie ein Lehrling
placirt werden bei Louis Kühne,

chirurg. Jnſtrumentenmacher.
Schmeerſtraße Nr. 19.

Ein kräftiger Laufburſche kann ſofort antre

ten bei L. Sachs S Co.,gr. Ulrichsſtraße
Ein im Fahren und Blaſen geübter Poſtil

lon, der auch in der Oekonomie Beſcheid weiß,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht bei der
Poſthalterei Löbejün.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

bei Landsberg in Bageritz Nr. 2.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Haus u. Torffabrik mit Garten.
Das Grundſtück rentirt ohne Geſchäft 250
und iſt gen 400 Anzahlung zu verkaufen
durch A. Kuckenburg im „goldnen Ring.“

3000 die einer Kündigung ſobald nicht
unterworfen, ſind zum 1. October d. J. auf
ſichere Hypothek auszuleihen. Das Nähere zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Eine Fenſterchgiſe und eine Droſchke ſind
zu verkaufen durch Herrn Sattlermeiſter

Matthes,
große Steinſtraße

Ober Leipzigerſtraße Nr. 62 iſt ein ſehr
freundliches Logis zu vermiethen und am 1
Oct. c. zu beziehen.

Junge Mädchen finden freundliche Aufnah
me und Pflege bei einer gebildeten Wittwe
Näheres kleine Klausſtraße Nr. 4 parterre.

Eine geſunde Amme vom Lande
ſucht ſogleich edie Hebamme Frau Schmelzer.

Drei Schock Gerſten und Haferſtroh ſind noch
zu verkaufen auf der Ziegelei bei der Jrren-

Anſtalt. rEcht peruan. Guano haben billigſt
abzulaſſen E. Lierſch Co.

Kunſt Feuerwerk empfiehlt in gro
ßer Auswahl die Papierhandlung von

A. Henning, Glauch. Kirche Nr. 11.
Ein großer brauner Hühnerhund, gut

dreſſirt, iſt zu verkaufen Ranniſche Straße 4.

Spillings Sonntag in Dobis a/S.
wird nach altgewohnter Sitte nächſten

i Sonntag den 2. Auguſt gefeiert, wozu
ergebenſt einladet Auguſt Feſtner.

An den Fernen. e
Bittres zwar iſt Dir beſchieden

Tag für Tag und ſchmale Koſt;
Doch Verehrter, ſei getroſt.
Nichts währt ewig ja hienieden!

Harre aus und Freude nur
Folgt der wohlgelungnen Cur!
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